
Erklärung auf Schloss Beilstein (Haus der Kinderkirche) 

 

Als Kirchengemeinderäte aus Abstatt, Beilstein-Billensbach und Auenstein („ABBA“) 

blicken wir auf einen guten Gesprächsprozess von bald zwei Jahren zurück. Wir haben 

einen Blick für die Vielfalt und Unterschiedlichkeit unserer Gemeinden gewonnen und 

vieles entdeckt, was uns verbindet. Während des letzten Jahres hat unsere Koopera-

tion durch die Planung einer hauptamtlichen Stelle im Bereich „Jugendarbeit und Be-

gleitung von Familien“ beispielhaft Gestalt gewonnen. Die guten bisherigen Erfahrun-

gen machen uns Mut, weitere Schritte zu gehen. Wir wollen die Kooperation zwischen 

unseren Gemeinden weiterführen und vertiefen. 

 

In der kommenden Zeit möchten wir die Gemeinschaft zwischen den Menschen aus 

den drei Kirchengemeinden stärken. Wir sehen unsere Zusammengehörigkeit in der 

Einheit des Leibes Jesu Christi begründet. In Begegnungen mit Gliedern der drei Ge-

meinden möchten wir auch Gott selbst in einem weiteren Horizont begegnen. Als Er-

gänzung und Bereicherung der Gemeinschaft in unseren jeweiligen Kirchengemein-

den möchten wir die Entwicklung eines „gemeinsamen Wir“ fördern, einer herzlichen 

Verbundenheit auf ABBA-Ebene. 

 

Neue Begegnungsräume scheinen uns in unterschiedlichen Bereichen möglich: Got-

tesdienste, Begegnungen für die ganze Gemeinde, Arbeit mit Kindern, Jugendlichen 

und Familien, Kirchenmusik, Seniorenarbeit, Erwachsenenbildung / Glaubenskurse, 

Öffentlichkeitsarbeit… Wir beauftragen einen Kooperations-Ausschuss (KA), Ideen 

aus den Gemeinden zu sichten, zusammenzudenken und Vorschläge für die Koope-

ration in die KGR-Gremien einzubringen. Mitglieder des KA sind die gewählten KGR-

Vorsitzenden und die Pfarrer der drei Kirchengemeinden, sowie nach Möglichkeit und 

Interesse eine weitere durch den KGR beauftragte Person je Kirchengemeinde. Wir 

möchten uns bereithalten, neue Wege zu gehen, aber auch auf das Maß achten, das 

uns gemeinsam möglich ist. Wir vertrauen darauf, dass Gott unser Vorhaben segnet 

und begleitet. 

 

Beilstein, am 2. April 2019 

 

 


